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Köppelverkauft für 1,9Millionen
Die Traditionskonditorei in Romanshorn ist auf newhome.ch ausgeschrieben.

Tanja von Arx

Romanshorn hat gehofft und ge-
bangt. Und zwar um seinen über
Jahrzehnte beliebten Treff-
punkt, die Konditorei Köppel an
der Bahnhofstrasse, quasi im
Herzen der Stadt. Doch das Tra-
ditionscafé ist nach wie vor ge-
schlossen, nachdem die Nach-
folger der Inhaber und Betreiber
Urs sowie Bernadette Köppel es
an die Wand gefahren haben –
und nach nur 18 Monaten in den
Konkurs trieben (unsere Zeitung
berichtete).

Zuletzt hatten die Köppels ihre
Confiserie zurückgekauft. Sinn
und Zweck: Sie aufs Neue
einem, hoffentlich diesmal wür-
digen Nachfolger übergeben.
DochwieEinwohnermitErstau-
nen feststellen müssen, steht
jetzt nicht mehr nur das Café zur
Pacht ausgeschrieben respekti-
ve zum Verkauf. Sondern gleich
das ganze Haus. Der Preis: 1,9
Millionen Franken. «An attrak-
tiver Lage verkaufen wir das
Wohn- und Geschäftshaus mit
Café und Konditorei», liest sich
auf newhome.ch. Ist damit das

Aus des Traditionsbetriebes be-
siegelt, der nicht nur weitum be-
liebt war, sondern auch mehr-
fach ausgezeichnet wurde?

«Jemand ist sehr
interessiert»
Auf Anfrage sagt der ehemalige
Inhaber und Confiseur Urs Köp-
pel: «Unser Ziel ist es nach wie
vor, einen geeigneten Nachfol-
ger zu finden.» Zurzeit würden
Verhandlungen in alle Richtun-
gen laufen. «Jemand ist sehr in-
teressiert.» Dazu könne er aller-
dings nicht mehr sagen. Köppel

fügt an: «Wir sind natürlich we-
gen des Coronavirus jetzt auch
in Quarantäne.»

Das Ehepaar hat schwere
Zeiten hinter sich. Die Schlies-
sung war für beide ein Schock.
Bei der Konditorei handelt es
sich indessen um ihr Lebens-
werk, das sie während rund
dreissig Jahren erfolgreich und
mit viel Herzblut führten. Ber-
nadette und Urs Köppel sind
sich schliesslich einig: «Es geht
uns nicht nur um den guten Ruf,
sondern auch um Romans-
horn.»

UrsKöppel
Confiseur

«Wir
verhandeln
inalle
Richtungen.»

Ein Bild aus besseren Zeiten: Confiseur Urs Köppel schaut einem Lehrling über die Schulter. Bild: Donato Caspari (18. Mai 2016, Romanshorn)

PfadiArborFelixkämpft
gegendieLangeweile
Arbon Das Coronavirus ver-
dirbt vielen den Spass – auch
Kindern und Jugendlichen. Sie
dürfen weniger draussen spielen
und haben weniger organisierte
Aktivitäten, an denen sie teil-
nehmen können. Viele dieser
Aktivitäten sind nämlich einge-
stellt worden. Um gegen Lange-
weile anzukämpfen, sind aber
einige Vereine kreativ gewor-
den. Darunter die Pfadi Arbor
Felix. Das Leitungsteam hat
eine «Homescouting-Aktion»
lanciert. «Viele Kinder und Ju-
gendliche verbringen momen-
tan mehr Zeit zu Hause als nor-
mal. Wir wollen sie sinnvoll be-
schäftigen», erklärt Marc Wirth
v/o Phanthomias. «Wir bringen
ihnen die Pfadi ins Wohnzim-
mer.» Das soll so lange dauern,
bis der normale Pfadi-Betrieb
wieder aufgenommen werden
kann.

Kinder und Jugendliche im
Alter von vier bis 17 Jahren kön-
nen sich für den Newsletter der
Pfadi Arbor Felix anmelden –
unter www.pfadiarborfelix.ch/
Newsletter.html – und erhalten je-
den Samstagmittag via E-Mail
eine Challenge, die im Verlauf
der Woche auszuführen ist. Bis
Donnerstagabend sollen die

Kinder ein Foto an homescou-
ting@pfadiarborfelix.ch senden
oder dem Pfadi über Instagram
Direct Message (@pfadiarbor-
felix) oder Facebook Messenger
(www.facebook.com/PfadiArbor-
Felix/) zukommen lassen. Die
besten Bilder werden dann auf
den entsprechenden Social-Me-
dia-Kanälen gepostet.

Bis anhin sind über 60 An-
meldungen eingegangen. «Wir
waren sehr überrascht über das
grosse Interesse. Es freut uns,
dass sich so viele angemeldet
haben», sagt Wirth. Die erste
Challenge, wobei die Teilneh-
mer sich als Detektiven verklei-
den mussten, sei schon mal gut
angekommen. Und am vergan-
genen Samstag wurde bereits
die zweite Challenge aufge-
schaltet.

Am Ende der Homescou-
ting-Challenge wird die Pfadi
Arbor Felix unter allen Teilneh-
menden, die ein Foto zugesandt
haben, verschiedene Preise ver-
leihen. (rms)

Hinweis
Bei den Challenges müssen die
Richtlinien des BAG (www.bag.
admin.ch/bag/de/home.html)
eingehalten werden.

«EswareinvollerErfolg»
Über Ostern sperrten Arbon, Romanshorn, Horn und Uttwil
Parkplätze direkt am See. Die Erfahrungen sind durchwegs positiv.

Region Um Ausflügler fernzu-
halten, standen in den vier Or-
ten diverse grosse Parkplätze
von Donnerstag- bis Montag-
abend nicht zur Verfügung. Die
Massnahme habe sich bewährt,
sagt Ronny Schwendener, Chef
des Regionalen Führungsstabes
Oberthurgau. «Es ist gross-
mehrheitlich gut gelaufen. Ich
habe nichts Negatives gehört.»
Die Situation auf den Anlagen
am See habe sich im Vergleich
zum vorangehenden Wochen-
ende spürbar beruhigt. Damals
war wegen des schönen Wetters
viel beziehungsweise zu viel los
auf den Quaianlagen in Arbon
und andernorts am See im Ober-
thurgau. Aus der ganzen Ost-
schweiz und darüber hinaus zog
es Sonnenhungrige ans Wasser.
Über die Osterfeiertage waren
die Einheimischen wieder
mehrheitlich unter sich.

Von einem «vollen Erfolg»
spricht der Arboner Stadtpräsi-
dent Dominik Diezi. «Wir sind
sehr zufrieden, wie es gelaufen
ist.» Es habe keine Wildparkie-
rer gegeben oder Suchverkehr in
den Quartieren – nichts. «Wir

hatten Hunderte Personen we-
niger am See und mussten in
den vier Tagen nur eine einzige
Person büssen.» Viele seien erst
gar nicht an den See gefahren.
Abgesehen von ein oder zwei
Böötlern, die mässig begeistert
gewesen seien, ihr Auto nicht
am Hafen abstellen zu können,
habe es nur positive Reaktionen
gegeben, sagt Diezi. Arboner
hätten den Mitarbeitern des
Werkhofs beim Absperren aus-
drücklich dafür gedankt, dass
«Ihr endlich etwas macht».

In Romanshorn präsentierte
sich die Situation etwas anders.
«Wir hatten über die Feiertage
einige auswärtige Gäste bei
uns», sagt der Kommunika-
tionsbeauftragte Rolf Müller.
Mit ein Grund mag sein, dass es
in der Hafenstadt in Gehdistanz
zum See weiter genügend Park-
plätze gab – in der blauen Zone
an der Bankstrasse beispielswei-
se oder in der «Bodan»-Tiefga-
rage. Erfreulich aus Sicht von
Müller: Fast alle hätten sich an
die neuen Verhaltensspielregeln
gehalten. «Wir mussten nur ei-
nige wenige Bussen verteilen.»

Am Freitag und Samstag waren
auf den Strassen in Romanshorn
auch relativ viele Töff- und Velo-
fahrer unterwegs. «Am Sonntag
und Montag war es vergleichs-
weise ruhig», sagt Müller. Vor
allem Auswärtige hätten nicht
immer mit Verständnis auf die
Parkplatzschliessung reagiert,
sagt Müller. Vorbildlich hätten
sich die Take-away-Betriebe
verhalten. «Sie schauten darauf,
dass die Abstände eingehalten
werden. Und sie stellten keine
Sitzgelegenheiten zur Verfü-
gung, sodass sich niemand zu
nahe kam.» Erfreut zur Kennt-
nis genommen habe die Stadt,
dass die Kantonspolizei über
Ostern auch in Romanshorn
präsent gewesen sei. Ob die
Parkplätze am kommenden Wo-
chenende wieder gesperrt wer-
den, müssen die Städte und Ge-
meinden im Oberthurgau jetzt
diskutieren. Die Antwort hängt
auch davon ab, wie sich Ror-
schach, Goldach und Rorscha-
cherberg entscheiden, sagt Do-
minik Diezi.
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Eine Publikation der

Tropfensystem
beimEntsorgen
Arbon Gegenwärtig kommt es
bei Sammelstellen und Entsor-
gungshöfen zu Menschenan-
sammlungen, was gegen die Co-
ronabestimmungen verstösst.
Bei der Zufahrt zur Entsor-
gungsstelle Arbon sorgt deshalb
ab heute ein «Tropfensystem»
dafür, dass der geforderte Min-
destabstand eingehalten wer-
denkann.DieSammelstelledarf
bis auf weiteres nur von privaten
Haushalten genutzt werden. Ge-
werbliche Abfälle müssen beim
Regionalen Annahmezentrum
(RAZ) an der Grundholzstrasse
9 in Hefenhofen entsorgt wer-
den. Dieses ist von Montag bis
Freitag jeweils von 7.30 bis
11.45Uhr und von 13.30 bis
16.45Uhr geöffnet. Samstags
bleibt das RAZ vorderhand ge-
schlossen. Weiterhin gilt: Sam-
melstellen sollten nur aufge-
sucht werden, wenn es unbe-
dingt notwendig ist. (red)


